
Liebe Musikfreunde,

das Veranstaltungsforum Fürstenfeld hat sich als bedeutende
Jazz-Spielstätte im Großraum München etabliert. Allein rund
250 Abonnenten genießen hier regelmäßig hochkarätige Kon -
zerte europäischer Künstler. Die Süddeutsche Zeitung schreibt:
„Die derzeit strahlendste Erfolgsgeschichte liefert die Jazz-First
Reihe in Fürstenfeldbruck.“

Qualität als Maßstab

Auch das Programm der 11. Saison bietet die bekannt hohe
Qualität der bisherigen JazzFirst-Veranstaltungen: Das polnische
Marcin Wasilewski Trio eröffnet die Saison mit einer anmuti-
gen Balance aus lyrischer Sensibilität und kollektivem
Forscherdrang. Mit dem Franz-David Baumann Quintett (feat.
Anja Lange) und dem Max Frankl Quintet (feat. Nils Wogram)
gastieren wieder einmal etwas größere Formationen in
Fürstenfeld. Die Band der norwegischen Sängerin Live Maria
Roggen bietet avantgardistische elektronische Musik abseits
ausgetretener Pfade. Mit Hans Lüdemann und Aly Keita haben
sich zwei seelenverwandte Künstler über kulturelle Grenzen hin-
weg gefunden, die ein außergewöhnliches Konzerterlebnis
erwarten lassen.

Wohlfühlatmosphäre

Neben einem einzigartigen Ambiente bietet das Veranstaltungs-
forum auch eine optimale Infrastruktur: Die hervorragende
Akustik, die gute Sicht zur Bühne, kostenlose Parkplätze sowie
eine stilvolle gastronomische Bewirtung tragen zu der beson-
deren Fürstenfeld-Stimmung bei.

Jazz-First Abo

Mit dem JazzFirst-Abonnement lassen sich 40% des regulären
Eintrittspreises sparen; die Karten sind frei übertragbar.
Bestellen lässt sich das Abo beim Kartenservice Fürstenfeld
per Telefon unter (08141) 66 65 444 und per Mail unter vor-
verkauf@fuerstenfeld.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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